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BVSM.CH-NEWSLETTER 03-07 
 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen 
 
Heute erhalten Sie den bvsm.ch - Newsletter zum ersten Mal elektronisch. 
 
Unsere Themen 

• Projekt „Berufsbild und Berufskodex Heimleitende“  
• Höhere Fachprüfung Heimleitung  
• bvsm.ch-Mitglied werden 
• bvsm.ch-Zusammenarbeit mit einem starken Partner 
• Worldkongress Berlin November 2007, Heimleiterinnen und Heimleiter  
• Gruppenreise zum Kongress Berlin 2007  
• Ethik-Symposium Wildhaus 

 
Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Rückmeldungen zu unserer neuen Informationsform 
entgegen. 
 
Nutzen Sie unser Publikationsorgan auch zur Bekanntmachung von Anliegen und Anlässen im 
Zusammenhang mit Ihrer Institution! 
 
Selbstverständlich können Sie uns mitteilen, wenn Sie den bvsm.ch-Newsletter nicht mehr erhalten 
wollen.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
bvsm.ch 
Barbara Bohli, Geschäftsführende Präsidentin  
 
 
 
PROJEKT BERUFSBILD UND BERUFSKODEX HEIMLEITENDE  
 
Unter der Federführung des bvsm.ch wurde am 24. Januar ein Projekt gestartet, in welchem unser 
Verband, CURAVIVA, die IG Altern und weitere interessierte Kreise das Thema „Berufsbild und 
Berufsethik für Heimleiterinnen und Heimleiter“ vertieft diskutieren und gemeinsam ein Berufsbild 
und einen Berufskodex für diesen Berufsstand ausarbeiten werden. 
http://www.bvsm.ch/projekte/projekte_berufskodex.htm 
 
 
HÖHERE FACHPRÜFUNG HEIMLEITUNG 
 
Höhere Fachprüfung Heimleitung 2007 
http://www.bvsm.ch/agenda/agenda_bildung.html 
 
Revision Höhere Fachprüfung Heimleitung 
Das neue Berufsbildungsgesetz zieht auch in der Höheren Fachprüfung Heimleitung die Revision 
des bestehenden Prüfungsreglements nach sich. Die diesbezüglichen Arbeiten müssen bis 2009 
abgeschlossen sein. http://www.bvsm.ch/projekte/projekte_fachpruefung.htm 
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BVSM.CH-MITGLIED WERDEN 
 
Damit die Qualität unserer Arbeit als Gesamtverantwortliche für eine Institution des Gesundheits- 
und Sozialwesens weiterhin auf hohem Niveau bleibt, braucht es gut ausgebildete Fachleute.  
Der Berufsverband Sozial-Management bvsm.ch vertritt in der Trägerschaft für die Höhere Fach-
prüfung die Interessen unseres Berufsstandes und setzt sich berufspolitisch für die Verankerung 
und Weiterentwicklung des Berufsbildes ein.  
 
Bauen Sie mit uns an der Weiterentwicklung und Festigung unseres Berufsstandes und 
werden Sie Mitglied beim bvsm.ch!  
Anmeldung und weitere Informationen zur Mitgliedschaft unter 
http://www.bvsm.ch/mitgliedschaft/mitgliedschaft_beitritt.htm 
 
 
BVSM.CH-ZUSAMMENARBEIT MIT EINEM STARKEN PARTNER 
 
Um unseren Mitgliedern ein breiteres und attraktiveres Dienstleistungsangebot machen zu können 
und unserer Stimme in einschlägigen Gremien ein stärkeres Gewicht zu geben, hat der bvsm.ch 
Kontakte zu potentiellen Partnerinnen und Partnern geknüpft. Zurzeit sind Gespräche über mögli-
che Zusammenarbeitsformen im Gange.  
 
 
1. WELTKONGRESS FÜR LEITUNGSKRÄFTE VON PFLEGEEINRICHTUNGEN UND INSTITU-
TIONEN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG 
 
Der erste Weltkongress für Heimleitende findet am 14.-17. November 2007 in Berlin statt. 
 
Programm und Informationen  
http://www.worldcongress-ede.com/ 
 
Anfragen und Auskünfte per Mail 
info@worldcongress-ede.com 
 
bvsm.ch-Gruppenreise nach Berlin 
Der bvsm.ch organisiert eine Gruppenreise nach Berlin sowie ein Rahmenprogramm zum Kon-
gress! 
Details unter http://www.bvsm.ch/agenda/agenda_international.htm 
 
 
ETHIK-SYMPOSIUM  
 
Das diesjährige Ethik-Symposium Wildhaus findet am 31. Mai / 1. Juni 2007 statt. www.wes-
ethik.ch. 
 
 


